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In einer kleinen Senke östlich des Ortsrandes von Levitzow, innerhalb eines kleinen als Grünland genutzten Bereiches, kommt ein 
Uferseggenried vor. Die Senkenränder sind sehr feucht, zum Zentrum hin ist der Standort naß. Das Substrat ist Antorf, die Nährkraft eutroph-
reich. Als weitere Arten treten z. B. Waldsimse, Wasserlinse, Rauhhaariges Weidenröschen und Sumpfschachtelhalm auf. Die 
Artenzusammensetzung deutet auf leichten Bewegtwassereinfluß. Vom Rand her dringen einige Grünlandarten ein. Das Seggenried wird 
kleinflächig durch randliche Weiden überschattet.
Eine akute Gefährdung für das Ried besteht nicht. Vermutlich wird die Fläche bei Beweidung des Grünlandes ausgezäunt.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Poa trivialis Ranunculus sceleratus

Salix alba Salix cinerea Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Holcus lanatus Juncus inflexus Lemna minor
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Brachythecium cf rivulare Calliergonella cuspidata


